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1. Fragen zum Bundesweiten Warntag — Allgemein

1.1 Was ist der Bundesweite Warntag?

Der Bundesweite Warntag ist ein gemeinsamer Aktionstag von Bund, Ladndern und Kommunen. Er wird
jahrlich am zweiten Donnerstag im September durchgefiihrt. Die Teilnahme der Kommunen ist dabei
freiwillig.

Der Bundesweite Warntag soll die Funktion und den Ablauf einer amtlichen Warnung vor Gefahren
verstiandlicher machen. Mit dem gleichen Ziel fiihren die einzelnen Bundesldndern auch landesweite
Warntage durch.

Eine Warnmeldung durchliduft von der Auslosung bis zum Eintreffen beim Empfinger oder bei der
Empfingerin mehrere technische Systeme. Am Bundesweiten Warntag wird diese technische Infrastruktur
mit Hilfe einer Probewarnung gepriift, um Schwachstellen im Warnsystem zu identifizieren und im
Anschluss zu beseitigen.

Informationsangebote vermitteln dariiber hinaus Wissen zum Thema Warnung. Fragen wie ,,Wie und wo
erhalte ich Informationen?*, ,,Was kann ich tun?*, ,,Wie kann ich helfen?* werden iiber verschiedenen Wege
und Materialien beantwortet.

1.2 Was passiert am Bundesweiten Warntag?

Gegen 11 Uhr 16st das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) eine Probewarnung
aus. Diese wird automatisch an alle angeschlossenen Warnmittel versandt, z. B. an Warn-Apps. Auch alle
angeschlossenen und teilnehmenden Rundfunksender und Medienunternehmen erhalten diese Probewarnung
in Form eines Warntextes. Diese versenden die Probewarnung wiederum in ihren Kanilen und Programmen
an Endgerite wie Radios oder digitale Stadtinformationstafeln.

Parallel dazu kénnen auch kommunale Warnmittel, z. B. Sirenen und Lautsprecherwagen, gepriift werden.
Welche zusitzlichen Warnmittel vor Ort tatsichlich zur Verfiigung stehen und am Bundesweiten Warntag
genutzt werden, konnen Sie bei den Kommunen erfragen, etwa bei den 6rtlichen Gemeinde-, Stadt- oder
Kreisverwaltungen.

Die Entwarnung wird gegen 11:45 Uhr ausgeldst. Dies erfolgt in der Regel iiber die Warnmittel und
Endgerite, an die zuvor auch die Warnung versendet wurde. Uber den Mobilfunkdienst Cell Broadcast wird
derzeit noch keine Entwarnung versendet. Die Moglichkeit, auch hier Entwarnungen zu versenden, wird
derzeit u. a. von den Mobilfunknetzbetreibern (Telekom, Vodafone etc.) gepriift.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.3 Wer organisiert den Bundesweiten Warntag?

Das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK) und die Innenministerien und
-senate der Lénder bereiten den Bundesweiten Warntag gemeinsam vor und fiihren ihn auch gemeinsam



durch. Dies geschieht in Abstimmung mit Vertretungen der kommunalen Spitzenverbinde wie Deutscher
Stadtetag und Deutscher Stadte- und Gemeindebund.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.4 Wie kam es zu der Entscheidung, einen Bundesweiten Warntag stattfinden zu
lassen?

2017 entstand die Idee, tiber amtliche Warnungen in Deutschland besser zu informieren und gleichzeitig die
technische Infrastruktur zu testen. Ein gemeinsamer Warntag von Bund und Léndern schien dieses Ziel am
besten abzubilden

Am 10. September 2020 fand der erste Bundesweite Warntag statt. Im Dezember 2022 wurde am zweiten
Bundesweiten Warntag der neue Warnkanal Cell Broadcast erstmals erprobt. Ab 2023 soll der Bundesweite
Warntag nun jihrlich am zweiten Donnerstag im September stattfinden.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.5 Warum findet der Bundesweite Warntag an einem Werktag statt?

Ungliicke oder Katastrophen treten nicht nur am Samstagmittag auf. Eine echte Warnung erreicht Menschen
daher in vielen Féllen am Arbeitsplatz, in der Schule oder wihrend des Aufenthalts im 6ffentlichen Raum. Es
ist dann hilfreich, eine solche Situation vorab schon einmal durchgespielt zu haben. Das verbessert die
Fahigkeit, im Ernstfall situationsangepasst zu reagieren und sich selbst zu schiitzen. Deshalb wird am
Bundesweiten Warntag die Probewarnung werktags vormittags ausgeldst. Sie erreicht damit einen méglichst
groBen Teil der Bevélkerung in ihrem alltdglichen Umfeld.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.6 Was ist, wenn am Bundesweiten Warntag selber oder in den Tagen davor eine
reale Gefahr oder ein gravierendes politisches Ereignis eintritt?

Eine reale Gefahr hat selbstverstindlich Vorrang vor einer Ubung. In einem solchen Fall werden die
Verantwortlichen aus Bund, Landern und Kommunen situations- und lageabhiingig entscheiden, inwieweit
die Durchfiihrung von Probewarnungen noch angemessen wire.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis




1.7 Was passiert im Falle einer technischen Stérung oder der Nichtiibertragung von
Warnmeldungen?

Eine technische Stérung ist ein Hinweis auf eine Schwachstelle im Warnsystem. Der Bundesweite Warntag
dient dazu, solche Schwachstellen aufzuspiiren und im Nachgang zu beseitigen.

Die beteiligten Behorden und Unternehmen verfiigen iiber ein eigenes Krisen- und Stérungsmanagement, um
solchen Vorfillen begegnen zu konnen. Dementsprechend werden die notwendigen MaBnahmen eingeleitet.

So werden die Warnablédufe stidndig weiterentwickelt und verbessert.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.8 Wo gibt es Informationen zum Bundesweiten Warntag?

Allgemeine Informationen iiber den Bundesweiten Warntag finden Sie auf www.bbk.bund.de/bundesweiter-
warntag . Informationen zu Aktionen auf kommunaler Ebene konnen Sie bei den zustdndigen lokalen

Behorden erfragen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.9 Ist es nétig, sich auf den Bundesweiten Warntag vorzubereiten?

Nein, es ist nicht nétig, sich auf den Bundesweiten Warntag vorzubereiten. Sie konnen sich aber vorab
erkundigen, ob und wie Ihre Kommune Warnkanile testen mochte. So konnen Sie sich darauf einstellen und
idealerweise auch Familie, Freunde und Bekannte dariiber informieren.

Wenn Sie sichergehen wollen, eine Probewarnung auch iiber Ihr Handy zu erhalten, dann laden Sie die
Warn-App NINA herunter und abonnieren Sie mindestens einen Ort bzw. aktivieren Sie ,,Aktuellen
Standort”. Um Cell-Broadcast-Nachrichten zu erhalten, stellen Sie sicher, dass Sie ein Betriebssystem-
Update fiir Android (Google) ab Version 11 oder iOS (Apple) ab Version 16.1 installiert haben und sich Thr
Handy nicht im Flugmodus befindet.

Aber: Nicht alle Handys konnen Cell-Broadcast-Nachrichten empfangen, éltere konnen dies oft nicht. Eine
Liste mit empfangsfihigen Handys finden Sie unter bbk.bund.de/cellbroadcast.

Weitere Informationen finden Sie auf www.bbk.bund.de/bundesweiter-warntag .

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis




1.10 Welche Pflichten ergeben sich fiir Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber am
Bundesweiten Warntag?

Aus Sicht von Bund, Léndern und Kommunen ergeben sich am Bundesweiten Warntag keine Pflichten fiir
Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber.

Es empfiehlt sich jedoch, vorab bei der Gemeinde am Unternehmensstandort anzufragen, ob Warnmittel vor
Ort ausgeldst und Warnkonzepte erprobt werden und ob lokale Unternehmen und Organisationen dabei
einbezogen werden. Gegebenenfalls ist es sinnvoll, Mitarbeitende sowie die Kundschaft dariiber zu
informieren. Dies ist jedoch keine Pflicht.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.11 Gibt es Materialien zum Bundesweiten Warntag fiir Behérden und
Organisationen, damit diese eigensténdig iiber den Warntag informieren kénnen?

Materialien fiir die Offentlichkeitsarbeit stehen Behorden und Organisationen der Linder und Kommunen im
Serviceportal unter www.bbk.bund.de/bundesweiter-warntag zur Verfiigung. Dort sind Druckvorlagen,

Banner und weitere Materialien zu finden. Die zum Download angebotenen Materialien konnen unter
Beachtung der auf der Website veroffentlichten Nutzungsbedingungen fiir die eigene Presse- und
Offentlichkeitsarbeit verwendet werden.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.12 In welchen Sprachen sind Informationen zum Bundesweiten Warntag
erhéltlich?

Informationen zum Bundesweiten Warntag liegen in Form von Flyern in den Sprachen Englisch,
Franzosisch, Ukrainisch, Russisch und Arabisch vor. Diese sind als Downloads im Serviceportal unter
www.bbk.bund.de/bundesweiter-warntag abzurufen. Die Website www.bbk .bund.de/bundesweiter-warntag

enthilt Informationen zum Bundesweiten Warntag in deutscher Sprache. Zudem wird ein Informationsfilm
zum Bundesweiten Warntag in Deutscher Gebédrdensprache bereitgestellt, abrufbar unter der BBW-Seite fiir
Deutsche Gebirdensprache: https://www.bbk.bund.de/DE/Service/Gebaerdensprache/
gebaerdensprache_node.html.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis




1.13 Liegt Material fiir Schulen bzw. fiir Kinder und Jugendliche zu den Themen
Warnung der Bevélkerung und Bundesweiter Warntag vor?

Print- und audiovisuelle Materialien zum Thema Warnung fiir die Zielgruppe der 7- bis 12-Jihrigen sind

online im Serviceportal unter www.bundesweiter-warntag.de abrufbar.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.14 Sollen Biirgerinnen und Biirger im Hinblick auf den Bundesweiten Warntag
und/oder generell die Warn-App NINA installieren?

Ja, das BBK empfiehlt ausdriicklich die Installation der Warn-App NINA. Hieriiber konnen Nutzende
Warnmeldungen empfangen, die von den zustindigen Behorden bei Bund, Lindern und Kommunen
herausgegeben werden.

Die Warn-App NINA unterscheidet zwischen verschiedenen Warnkategorien. Dazu zdhlen Wetterwarnungen,
Hochwasserinformationen und Bevolkerungsschutzwarnungen wie etwa vor einem Grof3brand oder einer
Gefahrstoffausbreitung. Nutzende konnen individuell definieren, fiir welche Orte und fiir welche Art von
Gefahren sie Warnmeldungen erhalten mochten. Man erhélt jedoch nur eine Warnung, wenn ein Ort
abonniert bzw. der Zugriff auf den aktuellen Standort erlaubt wurde. Ist beides nicht der Fall, kann die Warn-
App NINA keine Warnungen zuordnen. Das BBK empfiehlt deshalb, mindestens einen Ort zu abonnieren
und/oder den Zugriff der App auf den aktuellen Standort zu erlauben. Eine Anleitung zur
Systemeinstellungen fiir die Betriebssysteme Android (Google) und iOS (Apple) gibt es auf der BBK-
Website unter www.bbk.bund.de/nina.

Je nach Region werden auch andere Warn-Apps genutzt, wie etwa KATWARN, BIWAPP oder die Hessen-
Warn-App. Die Warnmeldungen sind identisch.

Zum Download der Warn-App NINA: https://www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vorsorge/Warn-App-NINA/
NINA-Download/nina-download node.html

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.15 Die Probewarnung kénnte Angst auslésen. Wurde dies bedacht?

Die am Bundesweiten Warntag beteiligten Akteurinnen und Akteure wollen mit der Probewarnung
Aufmerksamkeit erzeugen und die Menschen mit den Abldufen vertraut machen. Es kdnnte aber sein, dass
lautstarke Warnungen wie Durchsagen iiber Lautsprecherwagen oder Sirenensignale Angst auslosen oder
belastende Erinnerungen hervorrufen. Das kann besonders bei Menschen mit Kriegserfahrung der Fall sein.
Wenn Sie so jemanden kennen und wenn es Thnen méglich ist, dann suchen Sie vorab das Gesprich (bei
Kindern: altersgerecht!) und erldutern Sie die Situation. Wichtig ist dabei der Hinweis, dass es sich um eine
Probewarnung handelt und keine reale Bedrohung vorliegt. Es kann zudem sinnvoll sein, betroffenen
Menschen zum Zeitpunkt der Probewarnung unterstiitzend zur Seite zu stehen.



Tiere konnen auf ungewohnte Gerdusche verdngstigt reagieren — wie bei Silvesterbollerei, Martinshorn,
Donner oder anderen plétzlichen, lauten und unerwarteten Gerdauschen. Halterinnen und Halter wissen
zumeist um die Empfindlichkeit ihrer Tiere und kdnnen am Bundesweiten Warntag entsprechend vorsorgen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.16 In welcher Form lbertragen Rundfunksender die Probewarnung?

Eine groB3e Anzahl von Radio- und Fernsehsendern ist an das so genannte Modulare Warnsystem (MoWaS)
des BBK angeschlossen. Viele davon nehmen auch am Bundesweiten Warntag teil. Die meisten
verdffentlichen die Probewarnung sofort in ihren Programmen. Dies kann z. B. in Form einer Verlesung der
Warnmeldung oder als Crawler-Text geschehen, der als Laufband durch das Bild l4uft. Einige Radio- und
Fernsehsender erproben jedoch nur ihre internen Abldufe nach Erhalt einer Warnung, ohne die Warnmeldung
in ihren laufenden Programmen auszustrahlen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.17 Wurden nach den Erfahrungen des Bundesweiten Warntages 2020 wieder mehr
Sirenen in Deutschland installiert?

Eine Erfahrung des Bundesweiten Warntags 2020 war, dass viele Menschen die Sirenen als Warnmittel
vermisst haben. Einer der Griinde war, dass viele Sirenen in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten
abgebaut worden sind.

Mit Stand 30.03.23 wurden im Rahmen des bisherigen Forderprogramms 7.863 Sirenen-Installationen
abgeschlossen oder zumindest begonnen. Einige Linder haben dariiber hinaus auch eigene Finanzmittel
eingesetzt.

Aber: Auch im Jahr 2023 sind Sirenen noch nicht flichendeckend vorhanden, weshalb auch beim
Bundesweiten Warntag 2023 nicht iiberall Sirenen zu horen sein werden. Die Entscheidung, ob Sirenen
vorgehalten, betrieben und regelmiBig gewartet werden, treffen die Stidte und Gemeinden in eigener
Zustindigkeit. Das Sirenenetz insgesamt wird jedoch weiter ausgebaut.

Eine Erhohung der Sirenenanzahl in Deutschland wurde durch das Sirenenférderprogramm des Bundes
erfolgreich eingeleitet. Durchgefiihrt wird es durch das Bundesamt fiir Bevolkerungsschutz und
Katastrophenhilfe (BBK). Im Rahmen des Programms werden den Kommunen {iiber die Lander einmalig
Fordermittel zur Anschaffung neuer elektronischer Sirenen und zur Modernisierung bestehender
Sirenentechnik zur Verfiigung gestellt.

Das Sirenenférderprogramm wird aus Finanzmitteln des Konjunkturférderprogrammes der Bundesregierung
zur Corona-Pandemie finanziert. Bis Ende des ersten Quartals 2023 wurden seitens der Lander Fordermittel
in Hohe von 81 Mio. Euro angemeldet. Dafiir vorgesehene Maflnahmen werden nun sukzessive umgesetzt
oder abgeschlossen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis




1.18 Im Kontext des Bundesweiten Warntags 2020 und der Flutkatastrophe 2021
wurde das Thema Cell Broadcast oft erwdhnt. Was ist darunter zu verstehen? Wann
wird Cell Broadcast fiir die Warnung der Bevélkerung in Deutschland eingesetzt?

Der Mobilfunkstandard Cell Broadcast erganzt seit dem 23. Februar 2023 den breiten
Warnmittelmix zur Warnung der Bevélkerung in Deutschland. Uber Cell Broadcast kénnen
Warnmeldungen an alle in einem bestimmten Abschnitt des Mobilfunknetzes, einer sogenannten
Funkzelle, befindlichen Mobilfunkendgeréte (Smartphone und konventionelles Handy) versendet
werden. Jedes Mobilfunkendgeréat registriert sich automatisch in einer Funkzelle, Gber die ein
Netzempfang hergestellt wird. Der zentrale Verteiler einer Funkzelle kann dann Warnmeldungen
an alle Mobilfunkendgeréate versenden. Bei Warnmeldungen Uber Cell Broadcast handelt es sich
ausschlieBlich um Textnachrichten. Bilder oder Karten werden nicht Ubertragen.

Der Vorteil hierbei ist, dass alle in einem Gebiet befindlichen Personen, die ein daflir
eingerichtetes, empfangsbereites Mobilfunkendgerét bei sich flihren, als Empfangerin und
Empfénger einer Warnmeldung anonym erreicht werden kénnen.

Der hierflr erforderliche Datenverkehr wird auch durch ein erhéhtes Aufkommen an
Mobilfunkgesprachen nicht beeinflusst. Selbst wenn eine Gesprachseinwahl in der Funkzelle
wegen Uberbuchung nicht méglich ist, hat dies keinen Einfluss auf die Dateniibertragung einer
Warnmeldung uber Cell Broadcast.

Wichtig ist, dass die Mobilfunkgerate technisch in der Lage sind, Cell-Broadcast-Warnmeldung zu
empfangen. Welche Endgeréate Cell-Broadcast-fahig sind und was Sie tun kénnen, um Cell-
Broadcast-Meldungen empfangen zu kénnen, erfahren Sie unter www.bbk.bund.de/cellbroadcast.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.19 Wie erkldren sich die leicht voneinander abweichenden Empfangszeiten der
Probewarnung bei den unterschiedlichen Warnmitteln?

Die Probewarnung wird am Bundesweiten Warntag gegen 11 Uhr verschickt. Je nach Warnkanal durchlduft
sie unterschiedliche Systeme, um an ihrem Bestimmungsort anzukommen: In mobilen Engeréten auf Warn-
Apps oder iiber den Mobilfunkdienst Cell Broadcast, in Radios, Fernsehern oder digitalen
Stadtinformationstafeln. Je nach System, das die Probewarnung durchlaufen muss, dauert die Verarbeitung
leicht unterschiedlich lang. Dies fiihrt dazu, dass die Probewarnung beispielsweise im Radio und Fernsehen
oder iiber Warn-Apps wie NINA nicht exakt zum Auslosezeitpunkt, sondern mit leichter Verzogerung
ankommt.

Dariiber hinaus sind viele Warnmittel nicht direkt an das System des BBK angeschlossen (z.B. Sirenen) und
werden von den jeweiligen Betreibenden am Bundesweiten Warntag unter Umstédnden nicht auf die Minute
genau gleichzeitig ausgelost.
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1.20 Wird die Warnung der Bevélkerung — insbesondere bei einem Stromausfall —
geschwaéacht, wenn der UKW-Rundfunk abgeschaltet wird?

Es gibt aktuell noch keinen Beschluss zur Beendigung des analogen UKW-Rundfunks. Man macht die
Abschaltung von einer sinkenden Horerakzeptanz abhéngig. 2021 wurden von den Landesmedienanstalten
noch UKW-Lizenzen mit einer Laufzeit bis zum Jahr 2032 vergeben, sodass man davon ausgehen kann, dass
der Radio-Empfang iiber UKW bis mindestens zum Jahr 2032 sichergestellt ist.

Warnmeldungen werden iiber das System des BBK an die Rundfunksender geliefert. Diese sollen dann die
Inhalte auf beiden Sendenetzen (analog und digital iiber DAB+) ausstrahlen, damit UKW-Horerinnen und
-Horer ebenfalls Warnmeldungen erhalten.

Radios sind in Krisen sehr robuste Informationsquellen, weil viele Radiosender iiber eine
Notstromversorgung verfiigen. Wir empfehlen ein batteriebetriebenes Radio oder Kurbelradio, idealerweise
mit Solarantrieb. Weitere Informationen dazu finden Sie hier: www.bbk .bund.de/stromausfall.

Das Radio ist jedoch lediglich einer von vielen unterschiedlichen Warnkanélen, iiber die vor einer drohenden
Gefahr gewarnt wird. Auch wenn eine Warnmeldung z.B. {iber Radio nicht wahrgenommen wird oder ein
Warnkanal ausfillt, kann die Warnung iiber viele weitere Kanéle (wie Stadtinformationstafeln, Warn-Apps,
Lautsprecherwagen und Internetseiten) Betroffene erreichen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

1.21 Was ist DAB+?

DAB+ (Digital Audio Broadcasting Plus) bezeichnet den europaweit einheitlichen Ubertragungsstandard fiir
die digital-terrestrische Horfunkverbreitung. Terrestrisch bedeutet, dass das Signal von einem stationédren
Sender ausgestrahlt wird.

Aktuell empfangen Radios und andere Empfangsgeriite die Mehrzahl der von den Rundfunksendern analog
ausgestrahlten Programme tiber UKW (Ultrakurzwelle oder FM Radio). Die Klangqualitit von DAB+ ist
verglichen mit UKW deutlich besser. Uber DAB+ kénnen auch deutlich mehr Programme verbreitet werden,
als dies tiber UKW moglich ist.

1.22 Warum habe ich am Bundesweiten Warntag eine Warnung lber mein DAB+-
Radio bekommen? Wo kann ich mich informieren, welche Gefahr besteht?

Am Bundesweiten Warntag 2023 wird wie im Vorjahr eine Warnmeldung tiber DAB+ im Testmodus
iibertragen. Testmodus bedeutet, dass Ihr Radio die Wiedergabe von Testmeldungen aktiviert haben muss,
damit die Warnmeldung ausgegeben wird. Wenn Sie die Warnmeldung erhalten haben und Ihr Radio
beispielsweise das Programm gewechselt hat, ist IThr Radio entsprechend eingestellt.

Weitere Informationen zur Warnmeldung erhalten Sie z. B. auf der Internetseite https://warnung.bund.de
oder in der Warn-App NINA.



2. Fragen zu den Bundesweiten Warntagen 2020 und 2022

2.1 Wie verlief der erste Bundesweite Warntag 2020? Welche Probleme tauchten aus
welchen Griinden auf?

Der erste Bundesweite Warntag am 10. September 2020 wurde umfangreich beworben. Im Vorfeld des
Bundesweiten Warntages fand bundesweit, auf iiberregionaler wie regionaler Ebene eine breite
Offentlichkeitsarbeit statt. Die erklirten Ziele des Bundesweiten Warntages waren:

Die Erprobung der technischen Infrastruktur der Warnung in ganz Deutschland mittels einer
Probewarnung

Das Aufmerksam-Machen auf das Thema ,,Warnung der Bevolkerung® und auf die unterschiedlichen
Warnmittel und -kanéle wie Radio, Warn-Apps und digitale Stadtinformationstafeln.

* Die Vermittlung von Wissen zum Umgang mit Warnungen und den darin enthaltenen
Handlungsempfehlungen, um die Bevolkerung in ihrer Fihigkeit, sich selbst zu schiitzen, zu
unterstiitzen.

Die Beteiligung von Lindern und Kommunen am Bundesweiten Warntag war grof3. Am Bundesweiten
Warntag wurde um 11 Uhr 6rtlich eine Vielzahl unterschiedlicher Warnmittel ausgeldst und genutzt, darunter
beispielsweise Sirenen und digitale Stadtinformationstafeln.

An manchen Orten blieb die Probewarnung iiber Sirenen um 11 Uhr allerdings aus. Dafiir gab es
verschiedene Griinde: So haben viele Kommunen ihre Sirenen in den letzten Jahrzehnten riick- und
abgebaut. Die vorhandenen Sirenen sind teilweise technisch nicht in der Lage, Probewarnungen zu senden.
Dariiber hinaus beteiligten sich nicht alle Kommunen am Bundesweiten Warntag. Durch die intensive
Offentlichkeitsarbeit wurde jedoch die Erwartung geweckt, dass alle Sirenen am Bundesweiten Warntag
bundesweit heulen wiirden. Daher gab es Irritationen bei vielen Biirgerinnen und Biirgern, die vor Ort keine
Sirenensignale wahrnahmen. Dies wurde vor allem in den Sozialen Medien kritisch kommentiert.

Aufgrund technischer Probleme wurde die bundesweite Probewarnung erst mit einer Verzégerung von 35
Minuten an alle angeschlossenen Warnmultiplikatoren versandt. Entsprechend verschickte auch die Warn-
App NINA die Probewarnung erst mit einer zeitlichen Verzogerung an ihre Nutzerinnen und Nutzer. Auch
dies wurde kritisch kommentiert.

Ursache der verzogerten Auslieferung der Probewarnung war ein Fehler in der Programmierung des
zentralen Systems. Dariiber hinaus griff eine Vielzahl von Nutzerinnen und Nutzern gleichzeitig auf das
System zu. Dies fiihrte zu einer nicht vorhergesehenen Belastung an verschiedenen Stellen des Systems.

Das Erkennen dieser Méngel war erst moglich durch die Probe am Bundesweiten Warntag. Die
Fehlerquellen im System wurden inzwischen ausgerdumt. Die gewonnenen Erkenntnisse werden auch
genutzt, um die Systeme fiir hohere Spitzenlasten aufzubauen. Die Analyse der technischen Systeme ergab
weiterhin, dass Probleme bei der Auslieferung groler Mengen von Warnungen an die Systeme von Apple
und Google auftauchen. Apple und Google sind fiir die Push-Meldungen zusténdig, die den Nutzerinnen und
Nutzern der Warn-App NINA Warnmeldungen am Startbildschirm anzeigen. Die Weiterleitung von
Warnmeldungen an die Systeme von Apple und Google wurde durch das BBK optimiert und damit die
Kapazitit des Systems gesteigert.
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Die im Anschluss an den ersten Bundesweiten Warntag durchgefiihrte umfangreiche Auswertung hat
ergeben, dass die Ziele des Bundesweiten Warntages trotz des kritischen Echos zum grof3en Teil erreicht
worden sind: Es ist gelungen, eine breite mediale und 6ffentliche Aufmerksamkeit fiir das Thema Warnung
herzustellen und technische Probleme zu identifizieren. Das Warnsystem wurde optimiert und das allgemeine
Wissen dariiber ist mittlerweile breiter gestreut.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

2.2 Warum fand der Bundesweite Warntag 2021 nicht statt?
Die stindige Konferenz der Innenminister und -senatoren der Lénder (Innenministerkonferenz) verstiandigte
sich im Juni 2021 auf Vorschlag des Bundes darauf, den néchsten Bundesweiten Warntag im Jahr 2022
stattfinden zu lassen. Der Grund war ein umfassender Ausbau der Warninfrastruktur, der 2021 noch nicht fiir
eine bundesweite Erprobung ertiichtigt war.
Dazu gehoren insbesondere folgende Punkte:

O Ausbau des Warnmittelmixes und Einbindung neuer Warnmittel,

o FEinfiihrung von Cell Broadcast,

©  Ausbau der Warn-App NINA mit neuen Funktionen und Fihigkeiten zur Bundes-Warn-App,

o Umsetzung der Forderung des Bundes fiir den Ausbau des Sirenennetzes bis Ende 2022 in
Hohe von rund 88 Millionen Euro,

Am Bundesweiten Warntag 2022 war dann der Ausbau reif fiir eine bundesweite Erprobung.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

2.3 Warum heulen in vielen Stiadten und Kommunen die Sirenen am Bundesweiten
Warntag nicht?

Es gibt verschiedene Griinde, warum Sirenen am Bundesweiten Warntag nicht heulen:

* In Deutschland gibt es kein flichendeckendes Sirenennetz. Nach dem Ende des Kalten Krieges
wurden die allermeisten Sirenen in Deutschland abgebaut.

* Ineinigen Kommunen warnen Sirenen ausschlieflich zu Brandschutzzwecken und kdnnen nur den
entsprechenden Signalton zur Alarmierung der Feuerwehr auslésen.

* Es gibt Sirenen, die nicht direkt von den Leitstellen oder kreisweit ausgelost werden konnen.



Die Teilnahme am Bundesweiten Warntag war und ist freiwillig. Nicht alle Stidte, Gemeinden und
Kommunen beteiligten sich aktiv am Bundesweiten Warntag. Entsprechend werden in den sich nicht
beteiligenden Stddten, Gemeinden und Kommunen keine Sirenensignale ausgel0st.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis

2.4 Wie ist der Bundesweite Warntag 2022 verlaufen?

Der Bundesweite Warntag 2022 hat gezeigt, dass das Warnsystem des BBK technisch einwandfrei
funktioniert. Uber die Warn-App NINA wurden 12,3 Mio. Push-Nachrichten an die Nutzerinnen und Nutzer
zugestellt. Durch den Massenzugriff kam es bei den Warn-Apps an einigen Stellen zu
Performanceproblemen. Deren Behebung wurde unmittelbar nach Auftreten in die Wege geleitet. Die Cell-
Broadcast-Warnmeldung, die erstmals verschickt wurde, erreichte bereits mit dieser ersten Probewarnung
immerhin bereits 53 Prozent der Bevolkerung, deutlich mehr als bei der Ersteinfithrung in Nachbarlidndern.

Ab 11 Uhr konnte man die Probewarnung auch in Radio und Fernsehen, auf Stadtinformationstafeln in
GroB- und Millionenstidten sowie auf Fahrgastinformationstafeln von OPNV und der Deutschen Bahn horen
und sehen. Auch in den Ziigen der Deutschen Bahn wurde die Probewarnung durchgesagt.

Die Entwarnung erschien ab 11.45 Uhr in den Warn-Apps, in Radio und Fernsehen, auf
Stadtinformationstafeln in GroBstidten sowie auf Fahrgastinformationstafeln von OPNV und der Deutschen
Bahn. Uber Cell Broadcast werden keine Entwarnungen ausgesendet.

Die Bevolkerungsumfrage zum Bundesweiten Warntag ist von mehr als 833.000 Teilnehmenden ausgefiillt
worden (Stichprobe nach der Datenbereinigung). Die Auswertung hat gezeigt, dass liber 90 Prozent aller
Teilnehmenden die Probewarnung erhalten hat. Das zeigt, dass der Warnmix in Deutschland gut funktioniert.

3. Inwieweit werden in der Warnung die Bedarfe von Menschen mit
Behinderungen beriicksichtigt?

Das BBK stellt Publikationen und Informationsangebote barrierearm zur Verfiigung. Viele unserer
Informationen liegen auch in deutscher Gebédrdensprache und Leichter Sprache vor. Um moglichst vielen
Bedarfen gerecht zu werden, setzt das BBK auf eine breite Mischung an verschiedenen Warnmitteln. Soweit
moglich, werden die Warnmittel barrierearm gestaltet:

1. Die Warn-App NINA ist kompatibel zu Screenreadern, sodass NINA insbesondere fiir Menschen mit
Beeintriachtigung ihrer Sehleistung ein gutes Mittel zur Warnung darstellt. Dariiber hinaus kann je
nach Betriebssystem und Bedienelement das Kontrastverhéltnis erhoht werden. Notfalltipps sind in
deutscher Leichter Sprache verfiigbar.

2. Fiir Menschen mit Einschrinkungen ihrer Horleistung ist Cell Broadcast ein geeigneter Weg, um vor
Gefahren gewarnt zu werden, da durch die Vibration der/die Handynutzende iiber die eingegangene
Warnung informiert wird.
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3. Die Texte, die auf Stadtinformationstafeln zur Warnung im 6ffentlichen Raum eingesetzt werden,
wurde von Priifgruppen auf Verstindlichkeit fiir Menschen mit eingeschrinkten kognitiven und/oder
geistigen Fihigkeiten getestet.

4. Das BBK empfiehlt den Fernsehsendern dariiber hinaus, besonders dringliche Warnungen iiber TV-
Crawler (Lauftexte, meist unten im Bild) darzustellen.

5. Mit der Website https://warnung.bund.de steht eine responsive, ebenfalls fiir Screenreader optimierte
Warnwebsite zur Verfiigung. Ihre Barrierefreiheit wird derzeit ausgebaut, indem die Verfiigbarkeit
von Gebirdensprachvideos fiir wichtige Inhalte und standardisierte Warnmeldungen vorbereitet
wird.

Das BBK hat sich zum Ziel gesetzt, die Barrierefreiheit von Warnmeldungen weiter zu verbessern und das
Informations- sowie Publikationsangebot in dieser Hinsicht auszubauen.

Zuriick zum Inhaltsverzeichnis




	Fragen zum Bundesweiten Warntag – Allgemein
	1.1 Was ist der Bundesweite Warntag?
	1.2 Was passiert am Bundesweiten Warntag?
	1.3 Wer organisiert den Bundesweiten Warntag?
	1.4 Wie kam es zu der Entscheidung, einen Bundesweiten Warntag stattfinden zu lassen?
	1.5 Warum findet der Bundesweite Warntag an einem Werktag statt?
	1.6 Was ist, wenn am Bundesweiten Warntag selber oder in den Tagen davor eine reale Gefahr oder ein gravierendes politisches Ereignis eintritt?
	1.7 Was passiert im Falle einer technischen Störung oder der Nichtübertragung von Warnmeldungen?
	1.8 Wo gibt es Informationen zum Bundesweiten Warntag?
	1.9 Ist es nötig, sich auf den Bundesweiten Warntag vorzubereiten?
	1.10 Welche Pflichten ergeben sich für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber am Bundesweiten Warntag?
	1.11 Gibt es Materialien zum Bundesweiten Warntag für Behörden und Organisationen, damit diese eigenständig über den Warntag informieren können?
	1.12 In welchen Sprachen sind Informationen zum Bundesweiten Warntag erhältlich?
	1.13 Liegt Material für Schulen bzw. für Kinder und Jugendliche zu den Themen Warnung der Bevölkerung und Bundesweiter Warntag vor?
	1.14 Sollen Bürgerinnen und Bürger im Hinblick auf den Bundesweiten Warntag und/oder generell die Warn-App NINA installieren?
	1.15 Die Probewarnung könnte Angst auslösen. Wurde dies bedacht?
	1.16 In welcher Form übertragen Rundfunksender die Probewarnung?
	1.17 Wurden nach den Erfahrungen des Bundesweiten Warntages 2020 wieder mehr Sirenen in Deutschland installiert?
	1.18  Im Kontext des Bundesweiten Warntags 2020 und der Flutkatastrophe 2021 wurde das Thema Cell Broadcast oft erwähnt. Was ist darunter zu verstehen? Wann wird Cell Broadcast für die Warnung der Bevölkerung in Deutschland eingesetzt?
	1.19 Wie erklären sich die leicht voneinander abweichenden Empfangszeiten der Probewarnung bei den unterschiedlichen Warnmitteln?
	1.20 Wird die Warnung der Bevölkerung – insbesondere bei einem Stromausfall – geschwächt, wenn der UKW-Rundfunk abgeschaltet wird?
	1.21 Was ist DAB+?
	1.22 Warum habe ich am Bundesweiten Warntag eine Warnung über mein DAB+-Radio bekommen? Wo kann ich mich informieren, welche Gefahr besteht?

	Fragen zu den Bundesweiten Warntagen 2020 und 2022
	2.1 Wie verlief der erste Bundesweite Warntag 2020? Welche Probleme tauchten aus welchen Gründen auf?
	2.2 Warum fand der Bundesweite Warntag 2021 nicht statt?
	2.3 Warum heulen in vielen Städten und Kommunen die Sirenen am Bundesweiten Warntag nicht?
	2.4 Wie ist der Bundesweite Warntag 2022 verlaufen?

	Inwieweit werden in der Warnung die Bedarfe von Menschen mit Behinderungen berücksichtigt?

